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Kurt Frauchiger 

E Fall für drei 
E Kriminalkomödie 
 
Besetzung 5 Frauen / 3 Männer 
Bild Aufenthaltsraum im Hotel 
 
«Potz Blitz, Dihr syd de guet informiert.» 
Im abgelegenen Hotel Bergruh möchten Frau Furrer, die 
Direktorin und ihre Hotelfachfrau Dora am Gästeapéro 
möglichst alle Kundenwünsche erfüllen. Einige Gäste kennt 
man gut, andere sind zum ersten Mal im Bergruh. Frau von 
Stürlers Erkundigungen nach der Sicherheit im Hotel sind 
verständlich, wirken jedoch auf die ebenfalls anwesenden 
Kriminalpolizisten Harry und Derry eher suspekt. Der Fall 
um eine Schmugglerbande wird jedoch nicht von diesen 
beiden aufgelöst. 
«Bruefsgheimnis myni Dame!» 
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Personen 

Romy Furrer, Hotelbesitzerin 
Dora Reinmann, Hotelfachfrau 
Elvira von Stürler, Witwe 
Johanna Christen, Buchhändlerin/ Krimifan 
Marianne Strebel, Pens. Lehrerin 
Samuel Holliger, „Scherlock“ Privatdetektiv 
Harry Marti, Kommissar Harry 
Daniel Müller, Kommissar Derry 
 
 
Ort 
Aufenthaltsraum im Hotel „Bärgrueh“ 
 
Zeit 
2010 
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1. Akt 

Wenn der Vorhang aufgeht ist das Zimmer leer. 
Romy sucht Dora. Dora, hallo Dora - wo steckt äch die 

wieder? Hallo, Dora! Das isch doch geng ds glyche, we 
me se bruucht, isch sie nid da – Do-ra! 

Dora kommt. Was isch Frou Furrer, wo brönnt’s? 
Romy Ändlech, wo syd Dir so lang gsi? 
Dora Im Chäller gah der Apéro hole u de han i no d Frou 

Christe troffe i der Bibliothek u die het mi gfragt, ob 
mir o Krimis vo der Agatha Christie heige u de han i 
gseit, sie söll sälber luege u de han i öich ghört rüefe u 
jetz wär i äbe da! Was git’s? 

Romy I wott mit öich d Gäschtelischte düregah, Dihr wüsst ja, 
dass mir e pärsönlechi Betreuig wichtig isch. Bim 
Willkommensapéro stellen i de alli vor, u Dihr merket 
nech guet, wär wär isch. Isch das klar? 

Dora Jawoll, Chefin! 
Romy nimmt Liste, liest. Also im Zimmer 3 isch d Frou 

Chrischte, die kennet Dihr ja scho, sie isch 
Buechhändlere, im Zimmer 8 isch d Frou von Stürler, e 
sehr wohlhabendi Dame! Zu dere müesst Dihr de 
bsunders Sorg ha, die söll sehr heikel sy… 

Dora Dänk wieder so ne rychi Witwe, die han i bsunders 
gärn! 

Romy Öij Bemerkige chöiter nech spare! Wyter: denn der 
Herr Holliger, isch im Zimmer 7, dä kennet Dihr ja 
scho, er isch Privat - Detektiv u nennt sich Scherlock… 

Dora Dä gfallt mir! 
Romy Kener Bemerkige, han i gseit! De sy no der Herr Marti 

u der Herr Müller, die hei zäme ds Zwölfi, ds grosse 
Eggzimmer mit Balkon. 

Dora Komischi Vögel sy das! Dänk Gschäftsherre. Es het 
ömel jede e Läbtop by sich. Die gseh nid nach Ferie 
uus. 
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Romy Ke Ahnig, was die mache. Cha üs ja glych sy, solang 
dass sie aständig sy. U im Zimmer 11 isch d Frou 
Strebel. Sie isch Vegetarierin u wott zum Zmorge es 
Chrütertee. 

Scherlock kommt von Zimmer. Hallo, Frou Furrer! 
Romy Grüessech Herr Holliger, heit Dihr e Wunsch? 
Dora sehr freundlich. Grüessech Herr Holliger! 
Scherlock Nei, aber e Frag. Isch die Réception da usse Tag u 

Nacht bewacht? 
Romy Wenn ds Hotel offe isch, isch der Portier oder d Frou 

Reinmann da. 
Dora Das bin ig! 
Romy Am Aabe am zähni mache mir zue... 
Dora ...u de isch niemer meh da, wo nech der Schlüssel 

usegit, u we Dihr i Usgang göht, müesst Dihr ne 
mitnäh, wil mit em glyche Schlüssel chömet Dihr bim 
Houptygang yne. U we Dihr ne vergässe heit, het’s 
dusse es Lüti u das lütet by mir im Zimmer u de 
chumen i öich cho uftue! 

Scherlock Danke, das isch de Service! 
Dora Ja, by üs isch der Gascht Chünig! 
Romy Heit Dihr süsch no e Wunsch, Herr Holliger? 
Scherlock Vorlöifig nid. Schaut auf die Uhr. Es isch ja scho gly 

sächsi - mir gseh nis de bim Apéro. Bis speter. Ab. 
Dora schwärmt. Wau - sehr charmant! 
Romy So jetz aber a d Arbeit, scho gly geit’s los! 
Dora I gah ja scho - subito Chefin! Ab. 
Romy ruft ihr nach. I tue de d Lischte a d Réception. Ab. 
Johanna kommt mit einem Stapel Bücher. Es isch no niemer da 

zum Apéro. De  gahn i no schnäll i ds Zimmer. 
Marianne kommt von draussen. Eh, grüessech Frou...? 
Johanna Chrischte. 
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Marianne Fröit mi, Strebel Sehr umständliche Begrüssung 
wegen Bücherstapel. So, heit Dir öich ydeckt mit 
Poesie? 

Johanna Nei mit Krimilogie. I lise drum für ds Läbe gärn 
Kriminalromän. Agatha Christie, Dona Leon, Edgar 
Wallace. Kennet Dihr der Hercule Poirot? 

Marianne Iih, nei das isch sicher e Mörder! Settigi Sache chan i 
nid läse. I ha z fescht Angscht, mir chönnt o so öppis 
passiere. 

Johanna I däm Fall lueget Dihr o am Zieschtig nie Fernseh? 
Früecher isch es zwar no besser gsi. Derrik, der Alte, 
ein Fall für zwei, aber Tatort luegen i geng. 

Marianne Iih, nei, Dihr! Da chönnt i nümme schlafe. I luege 
nume schöni Filme: Rosamunde Pilcher zum Byspiel. 

Johanna Da chan i de nächär nümm schlafe, wül i scho während 
em Film gschlafe ha. So, i tue no myni Krimis i ds 
Zimmer. Mir gseh nis speter. Begegnet beim Abgehen 
Scherlock, grüsst kurz, zu sich. Dä gseht o fasch uus 
wie us em e Krimi. Ab. 

Scherlock zu Marianne. Grüessech, my Name isch Holliger. 
Marianne Strebel, fröit mi, Herr Holliger. 
Scherlock Dir syd sicher Lehrerin, han i Rächt? 
Marianne Genau das bin i. Syd Dihr Hellseher? 
Scherlock lacht. Nenei, aber Detektiv, Privatdetektiv Scherlock. 

Spezialgebiet Überwachige u Diebstähl. 
Marianne Jä, syd Dihr brueflech da? 
Scherlock Nei, offiziell zur Erhohlig. 
Marianne Gället, wieder mal i der freie Natur wandere. 
Scherlock Apropos wandere: heit Dihr der Wätterbricht ghört? 

„Ein Sturmtief mit Gewitterfront erreicht uns heute 
Nacht.“ 

Elvira tritt ein. Grüessech mitenand. I nihme a dä 
Begrüessigsapéro isch hie. Setzt sich. Eigentlech man i 
gar nid. Bevor i dahäre cho bi, bin i mit Bänkerkollege 
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vo mym verstorbne Ma im Bellevue ga diniere. Gället, 
nach emene Sächsgänger längt mir am Aabe es 
Lachsbrötli u nes Flütli Champagner. Übrigens my 
Name isch Elvira von Stürler. 

Scherlock Wie bitte? 
Elvira Elvira von Stürler! 
Scherlock Ah, so, de bin i der... 
Romy tritt ein. Grüessech mitenand. Ah, es paar Gescht sy 

scho da. U die andere chöme sicher gly. Zu Scherlock 
und Marianne. Nämet doch Platz. Ruft nach hinten. 
Dora, Dihr chöit afang serviere! 
Dora geht während der Szene mit Gläsern und 
Snacks herum, schenkt nach etc. 

Johanna Gueten Aabe mitenand. 
Romy Ah, d Frou Chrischte, bitte, suechet ech e Platz. Jetz 

fähle no der Herr Marti u der Herr Müller. 
Johanna Eine vo dene Herre han i im Park gseh mit emene 

Handy telefoniere. Misstrauisch. I weiss de nid! Harry 
kommt herein. Das isch ne! 

Harry Gueten Aabe mitenand. Sorry, i bi chly spät u my 
Kolleg der Derry chunnt sicher jede Momänt. 

Derry von Zimmer. Richtig, Harry, i chume immer im 
richtige Momänt we me mi bruucht - voilà, da bin i! 

Harry Voilà, da isch er! 
Elvira E grandioseUftritt! Syd Dihr Schouspieler? 
Derry Amateur - u Dihr? 
Elvira I bi Schmuck- und Kunschtsammlerin. 
Derry So, so, Sammlerin! Als Bueb han i o gsammlet. 

Schüttelerbildli, glänzigi Hosechnöpf, Rägewürm... 
Romy greift ein. Also, myni Dame und Herre, i begrüesse 

öich härzlech hie im Hotel Bärgrueh. Bärgrueh isch der 
richtig Name für dä Ort. Dihr heit uf der Areis gseh, 
dass mir rächt abgläge sy, aber derfür findet Dihr hie 
Rueh und Erholig. Mir isch e harmonischi familiäri 
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Atmosphäre i mym Huus sehr wichtig u Dihr söllet 
nech so richtig wohl füehle! Dass Dihr wüsset wäm 
Dihr hie begägnet, möcht i jetz myni Gescht vorstelle. 
Liste. Da hei mir d Frou Elvira von Stürler, der Herr 
Samuel Holliger, d Frou Marianne Strebel, d Frou 
Johanna Chrischte, da der Herr Harry Marti u der Herr 
Daniel Müller. I bi d Romy Furrer u das isch üse guet 
Huusgeischt Dora Reinmann. Unterdessen haben alle 
ihren Drink. So, u jetze wei mir astosse uf ene ruhige 
und erholsame Ufenthalt im Bärgrueh. Gegenseitiges 
prosten. Het öpper no grad e Frag? 

Elvira Ja, ig! Isch das Huus sicher? I meine isch es z Nacht 
bewacht? 

Romy Am zähni wird gschplosse u übrigens müesst Dihr ke 
Angscht ha, i die Gägend het sich no nie e Ybrächer 
verloffe. 

Marianne U süsch hei mir ja e Fachma under üs, gället Herr 
Holliger. 

Derry Was söll das heisse, Frou Strebel? 
Marianne Är het mir verrate, dass er Privatdetektiv isch. 
Dora Ja, ja, der Herr Holliger nennt sich Scherlock. 
Harry E Detektiv - interessant! De hei mir ja nüt z beförchte, 

gäll Derry. 
Derry Ja, Harry, da sy mir ja scho no froh. Jetz cha üs nümme 

passiere! 
Scherlock unsicher. Also, i bi eigentlech i de Ferie - inkognito, 

sozäge. 
Elvira Das beruhiget mi kolossal! 
Johanna Jä was, e richtige Dedektiv! Das interessiet mi - wei 

mir morn chly zäme gah spaziere? 
Dora eifersüchtig. Morn rägnet’s sowieso, de chömet Dihr 

gschyder zu mir a d Bar, Herr Holliger! 
Scherlock Das gseh mir de, myni Dame. So, i wott mi no chly 

bewege vor em Ässe. D Umgäbig rekognosziere wie 
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mir däm säge. Me gseht sich ja de später. Trinkt aus. 
Uf Wiederluege. Ab. 

Elvira Jetz bin i scho chly beruhiget, Frou Furrer. Me weiss 
nie, was sich da hützutags für Gsindel umetrybt. I gieng 
nie i nes Hotel i der Stadt, me ghört ja allerhand... 

Romy De sy mir ja froh, dass Dihr beruhiget syd. So, Dora, 
chömet mir wei gah fertig mache, i re Viertelstund git’s 
Znacht im Spyssaal. 

Elvira Für mi nume es Salätli wäge der Linie. I ha drum im 
Bellevue z Bärn Zmittag gha. Bitte mit italiänischer 
Balsamicososse! 

Romy etwas beleidigt. Ah, so - guet i mache e Mäldig a d 
Chuchi. Mit Dora ab. 

Marianne ruft ihr nach. Mir der Salat de mit französischer 
Sosse! 

Derry U myne mit Schwyzer - Sosse! U du, Harry? 
Harry Ja, Derry, mit ächter schwyzerischer Schwyzer-Sosse! 
Johanna Schwyzer-Sosse? No nie ghört, wie isch de die? 
Derry Mit Rapsöl, Öpfelessig, Thomy-Sänf, Knorr Aromat u 

Maggi. 
Elvira Aber nei, Dihr syd e kulinarische Banause, Herr 

Müller! 
Marianne Also, Frou von Stürler, das dörft Dihr nid säge! Dä nätt 

Herr het dä Name nid verdienet. Steht auf. I gah mi 
jetz no ga zwägmache zum Znacht. Mir isch plötzlich 
so liecht! I gloube das isch der Champagner. Ab. 

Elvira Hä, Champagner isch guet! Das isch irgend so ne 
billige Sekt. Meinet Dihr nid o, Herr Marti? 

Harry Mi dünkt dä nid schlächt. Mir sy hie ja o nid im 
Bellevue, gäll Derry. 

Derry Ja, Harry, aber mir sy halt kulinarischi Banause - Frou 
von Stürler. 

Johanna Also i hätt lieber es Glas Rote gha, wie der Kommissar 
Brunetti z Venedig. Zu Elvira. Kennet Dihr dä? 
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Elvira I ha zum Glück no nie mit der Polizei z tüe gha u nach 
Venedig giengt i sowieso nie, dört stinkt’s nämlech. 

Johanna Apropos, i nihme no es Düscheli vor em Znacht - mir 
gseh nis später. Ab. 

Elvira steht auf - zu Harry. Herr Marti, wie wär’s, we mir üs 
hüt am Aabe no chly würde unterhalte a der Bar? Mit 
richtigem Champagner, natürlech! 

Harry Natürlech! I la mi gärn vo re kulinarische Conneseuse 
unterhalte, bsunders mit Champagner, gäll Derry. 

Derry Ja, Harry, ig natürlech o Frou von Stürler! 
Elvira etwas perplex. Also myni Herre, de bis später. Ab. 
Derry Die Lady het ällwä o meh Y - weder Uusbildig. Pass 

uuf, die het nid nume eis Oug uf di! 
Harry Ke Angscht Derry, im Dienscht wird nid gflörtet, usser 

es wär dienschtlech. 
Derry Hesch Rächt. E gueti Idee gsi, da ufe z gah. Weisch 

wie, mal drei Tag a mene Fall schaffe ohni Bürogstürm 
dernäbe. 

Harry Vo wäge schaffe, vori het der Untersuechigsrichter 
aglüte. Sie heige dä, wo mir hei la verhafte, wieder frei 
gla. Mir hei der Falsch verdächtiget. 

Derry Dä wo der Kiosk überfalle het? 
Harry Nei, dä hei sie geng no nid. Weisch, dä wo de ryche, 

einsame Froue ds Gäld u der Schmuck abnimmt. 
Derry We das so wytergeit, chöi mir üs scho morn la 

pensioniere. Jetz müesse mir üs halt wieder derhinder 
chlemme. Um was isch’s eigentlech gange? 

Harry Äbe, um eine wo rychi Froue usnimmt. Ah, jetz 
chunnt’s mir wieder i Sinn. Dä  git sich als - hei bin i e 
Löl - 

Derry Merksch es ändlech! 
Harry Dihr isch es o nid ufgfalle, he? 
Derry Dass du e Löl bisch? Momol! 
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Harry So, jetz längt’s! Dä wo mir sueche, git sich by dene 
Froue als – 

Derry Privatdetektiv uus - jetz isch mir ds Zwänzgi o grad 
abe! 

Harry Genau - u dä Holliger nennt sich Privat-Detektiv - 
merksch öppis? 

Derry „Keine voreiligen Schlüsse, Kollege!“ Aber dä Typ 
müesse mir im Oug bhalte. 

Harry Das git’s ja nid, u i ha gmeint, mir heige de Rueh da 
obe. 

Romy tritt ein. Ah, da sy die Herre. Darf i bitte, mir wei ds 
Ässe serviere. Ab. 

Derry Mir chöme! Beide stehen auf - zum Publikum: E 
Guete mitenand! 
 
Black / Vorhang 
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2. Akt 

Abend, nach dem Essen. Ton: Fernes Gewitter, das 
immer näher kommt. - Uhr schlägt 8. 

Johanna sitzt da und liest Krimi, hört das Gewitter. E richtigi 
Krimistimmig isch das. Use cha me ja glych nid, eso 
wie das rägnet. Donner. Liest weiter. Hei, isch das 
spannend! 

Scherlock kommt, schleicht sie von hinten an. Hände hoch! 
Johanna schreit auf und lässt Buch fallen, sieht Scherlock. Eh, 

der Herr Scherlock, heit Dihr mi jetz erchlüpft! 
Scherlock liest Buch auf. Sorry, Frou Chrischte, aber es het mi 

halt gluschtet. 
Johanna Schön, wenn i öich gluschte! Sitzet doch chly zu mir. 
Scherlock Gärn. Setzt sich, liest Buchtitel. „Der falsche 

Detektiv.“ E interessante Titel. Isch das würklech 
spannend? 

Johanna Und wie! Wär interessant für öich. Da füehrt e Gouner 
d Polizei a der Nase ume u grad wo Dihr cho syd, sy 
sie ihm uf d Schliche cho, aber er het’s du gmerkt u 
isch ne ab! 

Scherlock Die Romän hei sälte öppis mit der Realität z tüe. My 
Bruefsalltag gseht ganz anders uus. 

Johanna Sicher no spannender. Verzellet doch mal, wie Dihr so 
ne Fall löset. Oder isch das Bruefsgheimnis? 

Scherlock verlegen. Eigentlech scho, aber wenn i kener Näme 
säge, de... 

Dora kommt, sieht die beiden, nervt sich. Ah, d Frou 
Chrischte het sich zum Herr Detektiv gsetzt. Sicher 
nume us kriminalistische Gründ! Weit Dihr öppis z 
Trinke? 

Scherlock Darf i öich e Kafi offeriere? 
Johanna No so gärn, Herr Scherlock! 
Scherlock Bringet is doch zwöi Kafi crème. 
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Dora Sofort oder no ender! Rasch ab. 
Johanna Näme wott i kener wüsse, nume wie Dihr derhinder 

göht. Rückt näher. Also los, verzellet! 
Scherlock Meischtens fat’s a mit emene Aruef vo öpperem, wo 

zum Byspiel - Handy klingelt, sucht umständlich 
Handy, nimmt ab. Scherlock - was isch Herr 
Schmucker? Steht auf, geht hinaus. Nei es isch no z 
früeh – ja, morn am Morge han i’s – nei es gseht guet 
uus... - Man hört immer weniger.  
Dora kommt mit Kaffee und Marianne. 

Dora So, hie zwöi Käffeli u d Frou Strebel... 
Johanna zu Dora. Die hei mir nid bstellt! 
Dora zu Johanna, listig. Die git’s gratis derzue. Laut. Eh, 

wo isch jetz der Herr Detektiv? 
Johanna Es dringends Telefon. Sicher e nöje Fall! 
Dora Näht nume Platz, Frou Strebel, d Frou Chrischte isch 

sicher froh, we Dihr ihre Gsellschaft leischtet. Strebel 
setzt sich. Was darf i öich bringe? 

Marianne Es Glas Mineral, ohni Cholesüüri u nid z chalt. 
Dora Gärn, sofort. Ab. 
Marianne Also Kaffee uf d Nacht isch nüt für mi, da tuen i kes 

Oug meh zue. 
Johanna Nach em Krimi chöit Dihr nid schlafe… nach em Kafi 

chöit Dihr nid schlafe… 
 Scherlock kommt zurück. 
 ...nach was chöit Dihr de überhoupt schlafe? 
Marianne Meischtens bruuchen i es Schlafmittel. 
Scherlock Pfusidoltröpfli würd ig empfähle - grüessech Frou 

Strebel. 
Marianne Grüessech Herr Holliger. Jä, isch das guet, heit Dihr 

gueti Erfahrige gmacht mit Pfusidol? 
Scherlock Sehr gueti, i cha nech die nume empfähle! 
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Dora So, die Dame, öjes Wasser. Spöttisch. Falls Dihr’s de 
müesst löse, wär’s de dert usse, die zwöiti Türe links. 
Für öich Herr Holliger wär’s de die erschti Türe, u falls 
Dihr söttet Problem ha, chumen i nech’s de cho zeige! 
Ab. 

Scherlock schaut ihr nach. No so gärn! 
Marianne Chly ufdringlech die Frou Reinmann für ne 

Serviertochter, findet Dihr nid o? 
Johanna zu Scherlock. Die het`s doch uf öich abgseh. Das 

gsehn i ohni kriminalistischi Usbildig. Het’s übrigens e 
nöje Fall gä? 

Marianne Ja, verzellet, es isch ja no nid spät, u süsch heit Dihr 
mir ja de Pfusidoltröpfli. 

Scherlock Bruefsgheimnis myni Dame! 
Gewitter wird immer stärker. 

Romy So, heit dir’s gmüetlech? Schön gället? Hie sy mir i 
Sicherheit, o we’s dusse blitzt u donneret. Übrigens, 
heit Dihr der Herr Müller gseh? Dä het mir no öppis 
wölle säge. 

Marianne Die zwee Herre sy nach em Ässe i ds Zimmer u d Frou 
von Stürler wartet i der Bar uf e Herr Marti. 

Scherlock Potz Blitz, Dihr syd de guet informiert. 
Marianne Detektivarbeit, Herr Scherlock!! 
Romy Falls mi öpper suecht, i bi im Büro. Ab. 
Scherlock Und ig sött mi um my Fall kümmere. Bis später, die 

Dame. Ab. 
Johanna E interessante Ma, da würd i jetz nid nei säge! 
Marianne Es geit. Chly unbeholfe für ne Detektiv. 

Donner wird stärker. 
 Jetz git`s ihm aber mit däm Unwätter. 
Johanna I ha’s gärn, wenn`s so tuet, vor allem, wenn i am 

Schärme bi. Chömet, mir göh i d Veranda ga luege. 
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Marianne Genau, das isch grad so spannend wie öje Krimi. 
Gehen ab. 

Dora kommt, sieht sich um. Wo sy jetz die alli zäme häre? 
Beginnt mit Abräumen. 
Scherlock kommt herein, will rasch Richtung 
Réception. 
Dora sieht ihn, er will davonrennen, rennt in Elvira 
hinein, die gerade mit Harry und Derry 
hereinkommt. 

Elvira He, he, was söll das, Rüppel! 
Scherlock verdattert. Sorry, aber i muess dringend.... Ab. 
Derry schaut ihm nach. Dä het ällwä es Problem mit der 

Verdouig. 
Harry Z viel Zibele i de Älplermaccaroni. 

Dora geht mit Abgeräumten hinaus. 
Elvira Da bin i ja froh, han i nume es Salätli gno. 
Derry U nes Dessärli u nes Käffeli u nes Grappäli, gäll Harry. 
Harry Ja Derry, u jetz näh mir no es Wiili u de göh mir i ds 

Zimmerli u im Bettli chunnt de ds Schläfli u... 
Elvira So, myni Herre, jetz längt’s mit dere Spotterei! Zu 

Harry. Won i öich hüt gseh ha, han i dänkt, Dihr syget 
e Gentleman. 

Derry Isch er o! Vo der Scheitle bis zur Sohle. 
Elvira I ha mit em Herr Marti gredt, Herr Müller! 
Derry Exgüsee, Madam, i gspüre ällwä ds Wätter - Sturm und 

Drang! Drum gahn i jetz by der Dora drü Glesli - eh, 
Glas Rote ga bstelle. Geht, dreht sich nochmal um. 
Mach kener Dummheite, Harry! Ab. 

Harry ruft ihm nach. I gibe mir Müeh, Derry! 
Elvira rückt näher. Ändlech! Schad, dass es so tuet dusse. E 

Aabespaziergang i dere romantische Gägend wär jetz 
schön gsi, meinet Dihr nid o, Herr Marti? 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
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